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kın Offener en bei Professor Casparı
Von Theodor Vıerck

HBr wohnte ich glaube mich nicht irren iın der Feldstraße; jedenfalls in
einem jener mehrstöckigen Häuser, die für Kiel charakteristisch sSind, 1n denen
INa  ‘ 1n sehr breit angelegten Treppenhäusern den Wohnungen gelangt. An
den JTüren, die oft hinter vleltiac verschnörkelten Holzprofilen mıiıt buntem
las versehen sSind, liest INan auf blanken Messingschildern der olchen d us
schwarzem Gußeisen die Namen der Hausbewohner.

„Casparı” ohne Vornamen un hne 1te lesen WIr, schon VO der etzten
ufe der breiten urtreppe her der Wohnungstür. Ein Junges Mädchen
öffnet u1ls bald ach dem TUC auf den Klingelknopf ZUr Seite des Namen-
schıldes

Fın paar Studenten sind schon da stehen ın leiser Unterhaltung miteinander
zwischen den Stühlen ın einem großen Zimmer, VO dem Ian 11n eine voll
geöffnete Doppeltür 1n eın zweltes gleich großes schaut. Fın glänzender schwar-
ZeT Flügel beherrscht diesen aum Wır sSind och 1mM Arbeitszimmer des Profes-
SOTS Ein Schreibtisch, mıiıt reichem Drechselwerk versehen, hat seinen atz
einer der an  €e, die mıiıt Büchern fast bedeckt Sind.

Die hagere Gestalt des Professors betritt den aum. Er begrüßt uns muit jel
Freundlichkeit, bedankt sich afür, da{fß WIT selner Einladung nachgekommen
SINd. Wir en alle bei ihm belegt, aber kennt LLUT eın paar Namen. Der
„Offene bend“ dient nicht zuletzt dem weck, die Hörer selner Vorlesung per-
Öönlich kennenzulernen. Darum gehö Z.UT Begrüßung jedes einzelnen eın klei-
1es Interview miıt eın paar Fragen ach erkun un Interesse.

Die Stimme des Professors, die mMan VO der Vorlesung her als eiıne mıt etIwas
schnarrendem ang und 1mM Diskant gehaltene 1mM Ohr hat, ist heute 1mM Aus-
druck betonter Freundlichkei zuweilen och öher, aber VO  3 sehr erz-
lichem ang Das Gesicht, das WIT VO atz Podium her LLUT sehr gestrafft
un ach innen gerichtet kennen, wird jetzt 1mM persönlichen espräc SanzZ
beherrscht VO  - den freundlich blickenden ugen.

Der Professor rag eiıne Hausjacke. Auf der Straße un 1 Hörsaal 1st be-
kannt, ja Sar berühmt seiner unkonventionellen Kleidung. Es kam VOTL,
dafß eine Sommerhose mıt einem schwarzen Gehrock kombinierte. Die
Verwunderung ber diese ungewöÖöhnliche konfektionelle Zusammenstellung,
die ohl wahrnehmen mulßste, WenNnn sich die Blicke Vorübergehender ihn
hefteten der ihm nachsahen, bewirkten keine Störung se1ines Gleichmuts Zu
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seinem äaußeren gehörte eın Handstock aus schwarzem Ebenholz mıiıt
einer schimmernden Silberkrücke Er benutzte ih his 1ın den Hörsaal Während
des Trampelns seiner Begrüßung UÜrc die Studenten pflegte mıit dem
Rücken den Hörern den OC angsam un bedächtig 1n die nächste Ecke
des RKaumes tellen

Jetzt, diesem „Offenen bend“ iın seinem Hause, ist die Strenge der Dik-
tıon, wI1e WITr sS1e aus den Vorlesungen kennen, aufgehoben. Kurze Sätze Jetzt für
präzıse Fragen der Antworten. In der Vorlesung ist die Rede nicht weniger
präzise; aber da 1e lange verschachtelte Sätze, bel denen 11a gelegentlich
mıit pannung verfolgt, ob das spate Satzprädikat auch och 1mM inklang steht
miıt dem weiıit zurückliegenden Subjekt. Es stimmt immer überein! Es gibt keinen
Anakoluth

Heute überrascht uns der Professor mıiıt Darbietungen, die eine Kunstbefähi-
SUuNg V  IT  J die WIT bei dem stren. un: wI1ı1e WIT meılnen EeIW. trocke-
eGelehrten nicht erwarte en Er liest uns ein1ge Abschnitte Aaus Mörikes
„Modzarts Reise ach Prag“ VO  H Es bleibt eım Vorlesen eın leiser Widerstreit
zwischen dem lyrischen Ton der Novelle und der harten Stimme des 1.@-
senden. ber das Unerwartete geschieht zwischen den Abschnitten die uns

liest Er legt ach jeden Abschnitt das uchlein beiseite, SEeTIZ sich den Flügel
un spielt Stücke VO  —; Moxzart, durchaus keine leichten; spielt muit schnellen
Fingern un sicherer and Das CGiesicht ist wieder gHAanzZ ach innen gekehrt,
aber frei VO jeder Strenge hne Anstrengung wI1e das Spiel. Es ist schön, ih

wohlklingenden Instrument sıtzen sehen. kın anderer Casparl.
Es ist vermutlich doch eiıne innere Verwandtschaft zwischen em klaren Ver-

auf der one ach der Vorschrift der Komposition und dem STr Gang der
Sätze, die 1n der Vorlesung diesen Gang nehmen, weil er das Tadıka fest 1m
Auge hat

Wır werden ach diesem en anders hören können, wWwWenNnn WIT MOTSCH
der einem anderen JTage seiner strengen Gedankenführung folgen ıIn seliner
Vorlesung vielleicht ber avld, WI1e die arie schlägt VOTI Saul


